
Frieden gibt’s beim FC
Bayern nur, wenn man Er-
folg hat.

Christian Nerlinger (Ex-Profi
und seit gestern Ex-Mana-
ger der Münchener)
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Geweckt vom Klubchef, gepiesackt von Reportern

Göttingen. Die Augen der
Restaurant-Gäste werden etwas
größer, alsMirko Slomka an ih-
nen vorbei schlendert. Im En-
tengang hinter ihm: Sportjour-
nalisten, die dem Trainer von
Hannover 96 in den Winter-
garten des Hotels Freizeit In
folgen. Presserunde. Am heuti-
gen Dienstag endet das Göttin-
ger Trainingslager des Fußball-
Bundesligisten, und die Repor-
ter erhoffen sich am gestrigen
Nachmittag erste Erkenntnisse
über die Saisonvorbereitung.
„Was ich für einen Eindruck

vom Trainingslager habe? Was
meinen Sie: vom Hotel? Vom
Wellnessbereich?“ – Slomka
weiß, seine Autorität zu wah-
ren, dem Gegenüber denWind
aus den Segeln zu nehmen. „Ich
meine den sportlichen Ein-
druck“, präzisiert der Kollege
von der Neuen Presse aus Han-
nover, der NP. „Ah, sportlich“:
Slomka beendet die Plänkelei.
Der Zimmerbrunnen plät-
schert, aus den Lautsprechern
tönt leichte Gitarrenmusik.
„Alles läuft Hand in Hand,

ich habe einen sehr guten Ein-
druck von der Mannschaft“,
sagt Slomka. Vor allem auch die
Willensstärke der Truppe hat
es ihm angetan, Spieler wie An-
dreasen und Pander müssten
fast schon gebremst werden in
ihrer Trainingswut. Draußen,
vor dem Fitnessbereich des Ho-
tels, wird ein Interviewmit dem
Bezahlsender Sky aufgebaut.
Doch zunächst ist die schrei-

bende Zunft am Zug. Die Bild-
Zeitung will wissen, wie sich
die Neuzugänge machen. Nik-
ci hat Slomka gut gefallen,
umso ärgerlicher sei sein Mus-
kelfaserriss, den er sich imTest-
spiel gegen den RSV 05 zuge-
zogen hat. Felipe sei „ein toller
Typ“. Und der Japaner Sakai,
„wohl ein Verteidiger“? „Wer
sagt, dass Sakai ein Verteidiger
ist“, entgegnet Slomka auf die
Nachfrage des NP-Mannes.
„Das hört man so.“ „Es stimmt
aber nicht alles, was man hört.“
Zack. Er wolle ihn erst mal
kennenlernen, „richtig ken-
nenlernen“ – der Trainer been-
det das Thema.

In dieser frühen Phase der
Saisonvorbereitung liegen den
Journalisten die Fragen nicht
unbedingt auf der Zunge – es
tut sich einfach nicht so viel.
Darum noch mal Slomkas noch
nicht vollzogene Vertragsver-
längerung. Vor einer Woche
grummelte er: „Offensichtlich
reicht meine Leistung nicht,
um meinen Vertrag zu verlän-
gern.“ Eine Spitze. Die NP
schrieb daraufhin von einem
Vertragspoker. „Ich habe nicht
gepokert, dazu gab es gar keine
Gelegenheit“, macht er deut-
lich. Ach, deswegenhat derNP-
Kollege den schwarzen Peter.
Doch Slomka ist eigentlich
zahm, hofft, dass das Thema im
Herbst erledigt ist. Mit Mana-
ger Jörg Schmadtke und Klub-
chef Martin Kind korrespon-
diere er täglich. „Nur ruft Kind
immer so früh an.“
Jetzt aber mal eine Frage zu

Göttingen. Hat es möglicher-
weise über die Nähe zu den

Fans hinaus andere Gründe ge-
geben, alle Trainingseinheiten
öffentlich zu absolvieren?Slom-
ka gefällt das Thema, er holt et-
was aus. „Grundsätzlich finde
ich öffentliches Training super.
Es stellen sich Emotionen ein,
die einem Spiel nah kommen.“
In Hannover will man zukünf-
tig zwar einmal proWoche den
Trainingsplatz mit Planen ab-
hängen und geheim trainieren.
„Mich stört die Öffentlichkeit
aber überhaupt nicht.“ Einmal
sei sogar ein Hubschrauber der
Bild-Zeitung über das Gelände
geflogen, berichtet Slomka.Der
Bild-Mann räuspert sich.
Thema Hotel Freizeit In:

„Sehr gute Zimmer, sehr gute
Ernährung, sehr zufrieden.“
Das EM-Finale im Hotel auf
„Großbildleinwand“ gesehen.
Erstmals meldet sich 96-Pres-
sesprecher Alex Jacob zu Wort:
„Wir haben alle großen Spaß
gehabt, die Fans waren ange-
nehm und diszipliniert. Danke-

schön an die Leute, wir haben
eine sehr sympathische Atmo-
sphäre vorgefunden“ – Slomka
und Jacob wissen, wie sich gute
Gäste verabschieden.
Nun noch schnell die aktuel-

len Ereignisse abhaken. Ein
Wort von Slomka zum überra-
schenden Manager-Wechsel
beim FC Bayern? Der Coach
zweifelt erst einmal die Quelle
an. „Das kommt doch von der
Bild, oder?“ Der Bild-Mann
räuspert sich. Der Sky-Repor-
ter, dessen Kollege mittlerweile
die Kamera aufgebaut hat,
springt ihm zur Seite. „Ist be-
stätigt.“ „Von Sky?“ Kleine
Spitze. „Nein, von München
und vom DFB.“ Natürlich ist
die Frage vergeblich, Slomka
sagt zu dem Thema gar nichts.
Ach, diese Fragen. Denkt er

manchmal wehmütig an die Ta-
geblatt-Kinderreporter zurück,
die nach den Göttinger Test-
spielen ganz frank und frei wis-
senwollten, denwievielten Platz

Hannover 96 in der nächsten
Saison belegt oder warum
Deutschland nicht Europameis-
ter geworden ist (siehe Seite 25)?
„Die Aktion war witzig, Kinder
dürfen so etwas fragen“, sagt
Slomka und denkt einenAugen-
blick nach. Der Brunnen spru-
delt, die Gitarren plingen. „Wir
denken alle viel zu weit, um viel
zu viele Ecken“, sagt Slomka.
„Was wäre, wenn die Frage oder
die Antwort falsch verstanden
wird? Es ist ja immer alles in
beide Richtungen interpretier-
bar.“ Kinder seien da anders, er
könne deswegen aber nicht alles
beantworten. Auch nicht die ke-
cke Nachfrage des NP-Repor-
ters, was denn nun sei, den wie-
vielten Platz 96 in der nächsten
Saison belege – das sei durchaus
von Interesse. Gelächter. „Dazu
kann ich was am 30. Spieltag sa-
gen“, sagt Slomka und steht auf.

96-Training heute um 10 Uhr
am Jahnstadion.

Göttinger Trainingslager von Hannover 96: Coach Mirko Slomka zieht in Presserunde Fazit
Von Eduard Warda

„Sehr zufrieden“ mit Göttinger Trainingslager: Mirko Slomka beim Pressegespräch im Hotel Freizeit In. Theodoro da Silva

Töchter stellen EM-Elf auf, Mutter gewinnt Auto
Göttingen (kal). Jubel bei Fa-
milie Lorenz in Göttingen:
Demnächst parkt vor dem Haus
im Königsstieg ein neuer VW
Up. Bärbel Lorenz ist Tageblatt-
Eurotrainer, hat das Tippspiel
zur Fußball-Europameister-
schaft mit 1053 Punkten gewon-
nen und fährt in Zukunft den
Kleinwagen aus Wolfsburg. Mit
jeweils 1051 Punkten landeten
Elke Meyer (Rhumspringe) und
Marvin Rittmeier (Duderstadt)
gemeinsam auf Rang zwei.
„Ich habe die Haustür aufge-

schlossen und schon die Jubel-
schreie meiner Töchter gehört“,
erzählte die Siegerin gestern
Nachmittag am Telefon. Mit
fremden Federn wollte sie sich
aber nicht schmücken: „Ich gebe
den Hörer mal weiter. Ich hatte
diverse Berater. Meine Tochter
kennt sich da viel besser aus.“
Franziska Lorenz hatte ge-

meinsam mit ihrer älteren
SchwesterChristina (20) die Sie-
gerelf zusammengestellt. „Ich
bin ja erst 17 und durfte noch
nicht am Gewinnspiel teilneh-
men. Deshalb musste meine
Mutter herhalten“, berichtet die
Schülerin der BBS III. Sie hatte
die gute Nachricht nur wenige

Minuten zuvor erhalten, als sie
aus der Schule gekommen war
und ihr Schwester Christina
„schon schreiend entgegen ge-
rannt kam“. Die hatte über die
Homepage des Tageblatt-Euro-
trainer-Spiels bereits den End-
stand gecheckt, ihre Mutter auf
Platz eins und sich auf Rang 39
gefunden. Franziska Lorenz
muss allerdings noch ein wenig
warten, bis sie sich selbst hinter

das Steuer des Kleinwagens set-
zen kann: „Ich habe noch keinen
Führerschein. Aber für meine
Schwester ist das doch eine tolle
Belohnung für das bestandene
Abitur, oder?“
Die beiden Schülerinnen hat-

ten sich vor der Europameister-
schaft zusammengesetzt und
eine Elf für ihre Mutter zusam-
mengestellt, die aus drei deut-
schen und jeweils vier spani-

schen und italienischen Natio-
nalspielernbestand. „DassDeut-
sche dabei sind, war für uns von
Beginn an klar. Bei Spaniern
und Italienern waren wir uns
anfangs nicht so sicher, da haben
wir auf die letzten Europameis-
terschafts-Turniere geschaut“,
erläutert Franziska Lorenz die
Taktik. „Wir haben aber auch
ziemlich Glück gehabt.“
Die beiden Schwestern spie-

len nicht Fußball, gehen dafür
aber regelmäßig schwimmen.
Christina Lorenz schwimmt für
Waspo 08 auch Wettkämpfe.
„Wir sind eigentlich nur Fans
der Nationalmannschaft“, be-
antwortet die jüngere Franziska
die Frage nach einem Lieblings-
verein in der Bundesliga. Weit
hinter sich gelassen haben die
weiblichenMitglieder der Fami-
lie Lorenz auch ihren Ehemann
undVater Volkmar, der auf Platz
3792 kam. Sein Spieler-Mix aus
deutschen, englischen, nieder-
ländischen und französischen
Akteuren funktionierte nicht so
gut.

Alle Gewinner werden in einer
Tageblatt-Beilage amDonners-
tag, 12. Juli, veröffentlicht.

Eurotrainer-Tippspiel: Birgit Lorenz erhält VWUp / Ehemann weit abgeschlagen auf Rang 3792

Göttingen (mig). Mit der
immer wieder spannenden
Frage, welcher städtische
Verein bekommt im laufen-
den Jahr für welche Projek-
te wie viele finanzielle Zu-
schüsse vom Stadtsport-
bund (SSB) beschäftigt sich
der Sportausschuss der
Stadt in seiner Sitzung am
heutigen Dienstag um 16.15
Uhr in der Sparkassen-Are-
na. Auch bei einemweiteren
Punkt geht es ums Geld.
Die Göttinger Sport und

Freizeit GmbH (GoeSF)
legt den Vertretern der
Ratsparteien detailliert dar,
wie sie die von der Stadt für
2011 zur Verfügung gestell-
tenHaushaltsmittel inHöhe
von knapp 1,5 Millionen
Euro verwendet hat. Zudem
bestätigt die GoeSF, dass
der Leinekanal von Kanu-
fahrern genutzt werden
kann. Befassen wird sich der
Ausschuss auch mit dem
SC-Hainberg-Antrag für
neue Trainingsmöglichkei-
ten auf den Zietenterrassen.

Diskussion
ums Geld
Sportausschuss tagt

Teilen sich in Zukunft einen neuen VW Up: Christina, Bärbel und
Franziska Lorenz (von links). Theodoro da Silva

Göttingen (acs/mig). Mit
drei Top-Ten-Platzierun-
gen in den Staffelwettbe-
werben bestätigten die
Schwimmer der Waspo 08
ihre starken Auftritte bei
den Deutschen Freiwasser-
Meisterschaften im hessi-
schen Großkrotzenburg.
Zum Abschluss der viertä-
gigen Wettkämpfe belegten
Tim Grüne, Birte Kress-
dorf und Marcel Jerzyk in
der Masterswertung über
3x1250
Meter in
50:04,33
Minuten
einen glän-
zenden
fünften
Platz. In
derJugend-
Mixedstaf-
fel kamen
Annika
Teuber, Lena Blum und
Alexander Kornmüller in
53:18,54 Minuten als Achte
ins Ziel. Der neunte Rang
von Sophie Krumbach, Ca-
roline Feindt und Saskia
Wellmann in der weiblichen
Jugend in 57:04,79 Minuten
komplettierte die Göttinger
Erfolgsserie.
Einziger Medaillenge-

winner bei den Waspora-
nern ist Tim Grüne, der in
der Altersklasse (AK) 30
über fünf KilometerDritter
wurde. Obwohl er sich die
ganze Strecke über alleine
durchs Seewasser kämpfen
musste, kam er in guten
1:11:55,16 Stunden ins Ziel.
Einen Achtungserfolg ver-
buchte Bir-
te Kress-
dorf für
sich mit
Rang vier
in den
Masters
der AK 20
(1:17:41,30).
Inglänzen-
der Form
präsentier-
te sich auch Marcel Jerzyk
über fünf Kilometer. Er
musste sich nur der Spitzen-
gruppe der Olympiakandi-
daten geschlagen geben und
schaffte als Dreizehnter in
56:45,80 Minuten seine bis-
lang beste DM-Platzierung
in der OffenenWertung.
Im vorderen Feld ihrer

Altersklassen gelangten
auch die anderen Waspora-
ner ins Ziel. Annika Teuber
und Alina Nolte wurden
Zwanzigste, Lena Blum
Vierzehnte, Sophie Krum-
bach Sechzehnte, Saskia
Wellmann Achtzehnte und
Caroline Feindt Zwanzigs-
te. Den gleichen Platz be-
legte die 17-jährige Julia
Liebig vom ASC 46. Auch
über die 2,5 Kilometer
konnten sich die Platzierun-
gen der Wasporaner sehen
lassen. Kressdorf kam als
Fünfte ins Ziel, Kornmüller
und Blum als Zwölfte, Teu-
ber als Vierzehnte und Alke
Heise als Siebzehnte.

DM-Bronze
für Grüne
Freiwasserschwimmen

Tim Grüne

Marcel Jerzyk


